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Cuba´s Bar - 100 % exclusiv!
Die Cuba‘s Bar an der Playa de Palma 
ist seit Jahren ein beliebter Treff-
punkt für Genießer und Kenner 
exklusiver Spirituosen. Die 
edelsten Whiskys, Cognacs und 
Champagnersorten, die ganz 
sicher nicht in jeder Bar zu finden 
sind, sind für das Cuba‘s-Sortiment 
selbstverständlich. Einer der edelsten Whiskys im 4-cl-Glas hat natürlich 
seinen stolzen Preis von 25 €, dazu kann der Herr oder die Dame von Welt sich 
noch eine original kubanische Zigarre reichen lassen. So lässt es sich leben, 
wie Gott auf Mallorca. 

Aber es muss nicht immer teuer 
sein, deshalb offeriert die Cuba‘s 
Bar regelmäßig Top-Angebote, 
zum Beispiel kosten diverse 
Cocktails momentan nur 5 €. Ganz 
wichtig ist zu wissen, dass im 
Cuba‘s nicht billige Spirituosen für 
das Mixen der Cocktails verwendet 
werden, sondern immer original 
Labels. Es kommt nicht von unge-
fähr, dass viele Gäste die Cuba‘s 
Bar sehr schätzen. Das Ambiente 

trumpft mit einem roten Ledersofa für entspannte Momente zu zweit, einem 
herrlichen Wintergarten, Außenterrasse und einer urigen, großen, typisch 
kubanischen Theke auf. Bei gedämpftem Licht und angenehmer Musik kommt 
schnell gute Atmosphäre auf, und neue Kontakte lassen nicht lange auf sich 
warten. Roland, der sympathische Inhaber des Cuba‘s, war früher selber 
Stammgast in der Bar. Als die ehemaligen Besitzer das Lokal aufgeben wollten, 
packte er die Gelegenheit am Schopfe und übernahm die Location. Jetzt ist er 
nicht nur vor der Theke zu sehen, sondern öfter mal auch dahinter. „Am Kon-
zept des Cuba‘s habe ich nichts geändert“, sagt er, „die meisten Gäste kommen 
immer wieder, weil sie den alten Charme vom Cuba‘s lieben.“ Somit hat wohl 
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Cubas Bar Playa de Palma
Öffnungszeiten: 20 Uhr - 230 Uhr  Am Wochenende bis 3 Uhr

C./Marbella 65 - Tel. 941265757 - Balneario9 zweite Linie

jeder zu seiner Bestimmung 
gefunden: Roland als Chef in 
seiner Stammbar und die Gäste 
zu einem wohlverdienten und 
verdammt guten Cocktail. 

Calle Marbella 65 
Öffnungszeiten: 20 Uhr – 230 Uhr 
Am Wochenende bis 3 Uhr
http://www.facebook.com/pa-
ges/Cubas-Bar-Playa-de-Palma
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Nelly Berens: Brahm, Sie leben schon einige 
Jahre auf der Insel. Derzeit leben und arbeiten 
Sie im Raum Santanyí. Wieso haben Sie sich für 
Santanyí entschieden?
Brahm Heidl: Santanyí ist zum einen sehr 
multikulturell, hat sehr viel Charme und liegt im 
Südosten der Insel, welcher mir persönlich am 
besten gefällt. Zum anderen habe ich hier auch 
einige Freunde gefunden.

Nelly Berens: Ist Santanyí nicht ein wenig zu weit 
weg vom Geschehen? Als Musiker wäre doch 

der Raum Palma geeigneter oder 
etwa nicht?
Brahm Heidl: Ich denke, auf Mallor-
ca ist man generell weit weg vom 
Geschehen. Aber mal im Ernst, die 
Insel ist ja nicht so groß und als 
Musiker muss man sowieso immer 
beweglich sein.

Nelly Berens: Inspiriert Sie die Insel 
in Ihrer Kreativität?
Brahm Heidl: Auf jeden Fall. Die 
Musik von meinem Album „Listen 
to your soul“ hätte ich in Deutsch-
land wohl nie geschrieben.

Nelly Berens: Birgt Mallorca auch 
Nachteile?
Brahm Heidl: Ja, ich denke für 
alle, die noch ihr Geld verdienen 
müssen, wird es immer schwerer, 
über den Winter zu kommen. Das 
gilt nicht nur für Musiker.

Brahm Heidl 
Ein Künstler in Santanyi
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Nelly Berens: Sie haben bereits mit 
16 Jahren beschlossen, Rockmusiker 
zu werden und haben auf diese Wei-
se auch große Erfolge gefeiert. Ihr 
letztes Soloprojekt allerdings ist sehr 
spirituell orientiert. Woher kommt 
diese Wende?
Brahm Heidl: Für mich war und ist 
Musik immer spirituell. Dieses Mal 
bin ich nur einen anderen musika-
lischen Weg gegangen. Ich habe es 
einfach zugelassen, auch wenn ich 
nie wusste, wo es mich hinführt.

Nelly Berens: Würden Sie das auch 
als Wendepunkt in Ihrem Leben 
bezeichnen?
Brahm Heidl: Das kann ich jetzt noch 
nicht beantworten. Es ist auf jeden 
Fall eine neue interessante Erfah-
rung.

Nelly Berens: Was haben Sie für die 
Zukunft geplant?
Brahm Heidl: Im Hier und Jetzt zu 
leben.

Nelly Berens: Was würden Sie einem 
jungen Musiker auf Mallorca raten?
Brahm Heidl: An sich zu glauben.

Nelly Berens: Danke, dass Sie sich 
Zeit für uns genommen haben. 



„LEMMINGE! Die besten Fälle“.
Bislang sind zwei Bücher erschienen.

NM: Wie lange leben Sie auf der Insel?
Mangkor: Seit fast sieben Jahren.

NM: Wie heißen Sie mit bürgerlichem Namen?

Mangkor: Würde ich den verraten, könnte ich meinen Künstlernamen 
einmotten. Das habe ich nicht vor.

NM: Ist das Zeichnen Ihr Hauptberuf? 
Mangkor: Schön wäre es. Ich arbeite daran.

NM: Was machen Sie sonst?
Mangkor: Ich bin Dipl.-Animator, komme also aus dem Filmbereich.

NM: Wie sind Sie auf die Lemminge gekommen? 
Mangkor: Meine Frau hatte zeitweise Zwerghamster. Sehr niedliche, amüsante Tiere. 
Sie haben mich auf Umwegen zu den Lemminge-Cartoons inspiriert.

NM: Ist es richtig, dass es sich um Bären handelt?
Mangkor: Nein, Lemminge sind Wühlmäuse. Sie leben beispielsweise in der arkti-
schen Tundra, erfreuen sich aber auch als Haustiere immer größerer Beliebtheit. In 
natura sehen sie etwas länglicher aus, hamsterähnlich. So wollte ich sie aber nicht 
zeichnen. Mir schwebte eine rundere Form vor. Sehr possierlich eben.

NM: Warum der immer wiederkehrende Sprung von der Klippe?
Mangkor: Der Mythos vom genetisch vorprogrammierten Klippensprung und dem 
damit verbundenen Massenselbstmord der Tiere beruht wahrscheinlich auf der alten 
Walt-Disney-Dokumentation „White Wilderness“ aus dem Jahr 1958. Dort wurde die-
ses Szenario gezeigt. Heute wird dieses jedoch hinterfragt und man geht davon aus, 
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dass die Szene gestellt war. Ich habe die Thematik deshalb aufgegriffen, weil mich 
die, wenn man es so formulieren kann, Begrenztheit des Bühnenbildes herausgefor-
dert hat. Eine Klippe, ein paar Wolken, ein oder mehrere Lemminge ... „Was kannst 
du daraus machen?“, habe ich mich gefragt, und es folgten bis heute 230 Cartoons. 
Diverse Ideen stammen im Übrigen von meiner Frau, deshalb ist Band 2 auch unter 
dem Pseudonym „Mangkor & Adele“ erschienen.

NM: Wird das nicht oftmals mit Selbstmord assoziiert?
Mangkor: Sie meinen den Klippensprung? Nein. Die Lemminge sterben ja nicht. Im 
Gegenteil: Sie fallen und fallen und verbringen ihr Leben schlichtweg im Flug. Arztbe-
suche, endlose Sitzungen beim Psychologen, Urlaubsreisen, sportliche Betätigungen, 
Einkäufe usw. Und selbstverständlich existiert im Lemminge-Universum auch die 
Pop-Kultur. Superhelden, TV-Serien, Quiz-Shows und Film-Mythen werden aufgegrif-
fen. Die Lemminge-Cartoons leben von dieser Art des schwarzen Humors.

NM:Haben Sie noch andere Figuren ins Leben gerufen?
Mangkor: Diverse, zum Beispiel die „Herr Gott Gmbh & Co. KG“, das nächste Projekt.

NM: Sie haben ein sehr spannendes Hobby: Freestyle Klipping. Was genau ist das? 
Mangkor: Von der Klippe springen. Beinharte Recherche. Schließlich sollte man 
wissen, worum es geht.

NM: Hat Ihre Frau keine Angst um Sie, wenn Sie Ihrem Hobby nachgehen?
Mangkor: Nein. Sie steht oben, winkt fröhlich und fotografiert.



NM: Wo kann man Ihre Bücher bestellen?
Mangkor: In jeder Buchhandlung, auch online.

NM: Wann gibt es noch mehr von den Lemmingen?
Mangkor: Meine Frau und ich arbeiten gerade an einer E-Book-Edition mit dem Titel „Aus-
gewählte Fälle“, die dritte Print-Ausgabe der Lemminge ist für Ende des Jahres geplant.

NM: Welche Projekte stehen für die Zukunft an?
Mangkor: Neben den Gott-Cartoons sind kleine Animationsfilme mit den Lemmingen 
geplant.

NM: Wie sehen Sie die Zukunft von Spanien in der Krise?
Mangkor: Hoffentlich besser als die von Griechenland (zumindest nach dem derzeiti-
gen Stand der Dinge).

NM: Macht sich die Krise bereits im Privatleben bemerkbar?
Mangkor: Hier machen sich andere Krisen bemerkbar. Wer laaaaange verheiratet ist 
weiß, wovon ich rede.

NM: Ist es trotzdem einfacher, hier zu leben statt in Deutschland?
Mangkor: Einfacher sicher nicht, aber sonniger!

Bücher:
Band 1: LEMMINGE! Die besten Fälle		  ISBN: 978-3-8391-2297-6
Band 2: LEMMINGE! Die besten Fälle 2		  ISBN: 978-3-8423-4652-9 





Gruppe A Gruppe B

Ergebnisse Ergebnisse

1
2
3
4

1
2
3
4

Punkte Tore Punkte Tore

Viertelfinale Viertelfinale

Polen	 Griechenland

Russland	 Tschechien

Niederlande	 Dänemark

Deutschland	 Portugal

Polen	 Griechenland	 Niederlande	 Dänemark
08. Juni  Warschau 18.00 Uhr		  09. Juni Charkiw 18.00 Uhr

Russland	 Tschechien	 Deutschland	 Portugal
08. Juni Breslau 20.45 Uhr		  09. Juni Lemberg 20.45 Uhr

Griechenland	 Tschechien	 Dänemark	 Portugal
12. Juni Breslau 18.00 Uhr		  13. Juni Lemberg 18.00 Uhr

Polen	 Russland	 Niederlande	 Deutschland
12. Juni Warschau 20.45 Uhr		  13. Juni Charkiw 20.45 Uhr

Tschechien	 Polen	 Portugal	 Niederlande
08. Juni  Breslau 20.45 Uhr		  09. Juni Charkiw 20.45 Uhr

Griechenland	 Russland	 Dänemark	 Deutschland
08. Juni Warschau 20.45 Uhr		  09. Juni Lemberg 20.45 Uhr

21. Juni 2012 Warschau 20.45  
Sieger Gruppe A - Zweiter Gruppe B

23.  Juni 2012 - Donezk - 20.45 
Sieger Gruppe C - Zweiter Gruppe D

22.  Juni 2012 Danzig 20.45 
Sieger Gruppe B - Zweiter Gruppe A

24.  Juni 2012  Kiew 20.45 
Sieger Gruppe D - Zweiter Gruppe C

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:



Gruppe C Gruppe D

Ergebnisse Ergebnisse

1
2
3
4

1
2
3
4

Punkte Tore Punkte Tore

Halbfinale Finale

Spanien	 Italien

Irland	 Kroatien

Ukraine	 Scweden

Frankreich	 England

Spaniel	 Italien	 Frankreich	 England
10. Juni  Danzig 18.00 Uhr		  11 Juni Donezk 18.00 Uhr

Irland	 Kroatien	 Ukraine	 Schweden
10. Juni Posen 20.45 Uhr		  11. Juni Kiew 20.45 Uhr

Italien	 Kroatien	 Ukraine	 Frankreich
14. Juni Posen 18.00 Uhr		  15. Juni Donezk 18.00 Uhr

Spanien	 Russland	 Schweden	 England
14. Juni Danzig 20.45 Uhr		  15. Juni Kiew 20.45 Uhr

Kroatien	 Spanien	 England	 Ukraine
18. Juni  Danzig 20.45 Uhr		  19. Juni Donezk 20.45 Uhr

Italien	 Irland	 Schweden	 Frankreich
18. Juni Posen 20.45 Uhr		  19. Juni Kiew 20.45 Uhr

27. Juni 2012 Donezk 20.45

28. Juni 2012 Warschau 20.45

01. Juli 2012 Kiew 20.45

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:

:



Mit Sack und Pack  Die Dortmunder sind da!
Heide und Andreas sind Mallorcas 
neue Einwanderer. Mit Sack und 
Pack, das Auto bis zum Anschlag 
beladen, verließen sie ihre Heimat 
Dortmund, um auf dieser schönen 
Insel ganz von vorne anzufangen. 
Seit dem 27. März 7 Uhr morgens 
können sie sich als Residenten und 
Insulaner bezeichnen. Andreas kennt 
Mallorca schon, Heide war bisher nur 
ein einziges Mal hier, im Urlaub in Sa 
Coma. Vor diesem Trip kannte sie nur 
das typische Ballermann-Mallorca  
aus dem Fernsehen. So gefiel ihr Mal-
le nicht. Seit dem Urlaub denkt sie 
anders, und beide wollen hier nicht 

mehr weg, sie mögen es nun mal etwas ruhiger. Deswegen haben sie ihren 
Wohnsitz auch ins beschauliche Can Pastilla verlegt. Mit ihrem Fahrradverleih, 
dem ROLLERKING (nahe den Hotels Fontanella und Java zwischen Ballermann 
14 + 15), haben sie sich selbstständig gemacht. Neben der Fahrradvermietung 
vermitteln sie auch einen Verleih von Motorrädern und Charterbooten. Beide 
sind von den Menschen hier ganz angetan. Die Sonne und die mediterrane 
Lebensart sorgt für gute Laune.

Andreas hatte in Dortmund 15 Jahre lang ein Taxiunternehmen und verlor 
im Lauf der Jahre die Lust daran. Die Geschäfte liefen immer schlechter, und 
der Frust nahm zu. Er fragte sich, ob das denn nun alles gewesen sein sollte in 
seinem Leben. Mit Heide an seiner Seite verbrachte er Stunden mit der Planung 
für ein anderes, neues und besseres Leben. Andreas und Heide sind begeister-
te Harleyfahrer. Dieses Hobby, sagen sie, können sie hier auf der Insel richtig 
ausleben. Für ihr zweites Hobby „Steel-Dart“ fehlen ihnen leider noch einige 
Mitspieler. Sie sind beide der Meinung, dass sie sicher nicht reich werden auf der 
Insel, dafür aber glücklicher. Wir heißen sie herzlich willkommen und wünschen 
ihnen viel Glück und toi, toi, toi! 

ROLLERKING	 Carrer de la Goleta 5   07610 Can Pastilla
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Foto: Alan Light

Achtung Macho!
Stolz, muskulös, breitbeinig und provokativ laufen 
sie, die Machos von Mallorca, die Promenaden 
entlang. Großflächige Tätowierungen schmücken 
ihre Körper, und wenn die Jungs von gestern sind, 
auch mal ein Goldkettchen. Das schiefe Lächeln 
zeigt mitunter die schiefen Zähne, was ihre Coolness 
unterstreichen soll. Die Begegnung des „schwa-
chen Geschlechts“ mit dieser Spezies Mann ist mit 
unterschiedlichen Reaktionen verbunden. Von 
Ignoranz, leichter Unsicherheit, einem dümmlichen 
Augenklimpern bis hin zum offenen Auslachen 
ist so ziemlich alles vorhanden. Eskalationen sind 
erst zu befürchten, wenn die ersten Sprüche vom 
Alpha-Männchen kommen. Wie zum Beispiel: „Hey Süße, 
hast du 15 Minuten Zeit und Platz für 30 cm?“ In diesem Fall müsste Mann bzw. 
Frau die 15 Minuten auf fünf kürzen und der Platzbedarf von maximal 7,5 cm 
wäre mehr als ausreichend. Leider passiert es immer wieder, je nach Trunkenheit 
der Dame, dass sie doch auf so einen hereinfällt. Nach knappen fünf Minuten 
kommt dann der zweite intelligente Satz des Machos  in dieser Nacht hinter-
her: „Ich hab´s doch gewusst. Alles nur Mogelpackung! Die meisten Frauen 
nehmen nur beim Telefonieren ab.“ So, liebe Damen, dass hat man davon. Und 
wenn es noch dicker kommt (schön wäre es und eigentlich erwünscht), nutzt 
die Weiblichkeit ihr Mundwerk außer zum Reden auch zu anderen Zwecken. 
Es könnte passieren, dass die Krönung der Männlichkeit, das Muskelpaket der 
Sonderklasse, sich doch bei der Dosierung von Anabolika übernommen hat 
und sie nach erfolglosem Abmühen mit ihrem roten Mund folgenden Satz von 
ihm zu hören bekommt: „Passiert dir das öfter?“ In dieser Sekunde dürfte für 
jede Abenteurerin der Urlaub zu Ende sein. Aber, verehrte Frauen, es ist nicht 
zu spät – auch jetzt oder jetzt erst recht ist Damenwahl: Möchten Sie sich wie 
ein Häufchen Elend den Urlaub vermiesen lassen oder lieber schlagfertig sein? 
Wobei Schlagfertigkeit hier doppeldeutig gemeint ist. Entweder sind Sie vorher 
mit Worten flink oder nachher mit dem rechten Fuß (ähnlich, wie das Spiel mit 
einem Ball und vielen Männern). Also, wenn es noch Fragen gibt, ich bin immer 
für Sie und auch ihn da. In diesem Sinne,

Ihre Nelly Berens
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Cortado

„Jetzt brauch’ ich erst mal einen Kaffee!”
Daniele Morgenstern

Wer hat das nicht schon einmal stressgeplagt ge-
stöhnt und sich auf einen Stuhl fallen lassen? Oder 
morgens mit noch verquollenen Augen schlaf-
trunken vor sich hingemurmelt? Kaffee 
gilt als der Muntermacher schlechthin 
– von Wissenschaftlern immer wieder 
einmal verteufelt und für schädlich befun-
den, dann wieder gelobt und für gesund und 
als Mittel gegen Krebs und Diabetes erklärt. Im 
Spanischen Bürgerkrieg, als die Lebensmittel ratio-
niert waren, zählte Kaffee neben Mehl, Zucker und Tabak (!) 
zu den lebensnotwendigen Gütern.

Abgesehen von seiner belebenden Wirkung ist Kaffee in gewisser Weise auch 
„chic“, da mittlerweile selbst in nördlichen Gefilden italienische Kaffee-Zuberei-
tungen wie Latte Macchiato, Espresso, Cappuccino selbstverständlich sind.

Zum Grundwortschatz von 99 % der Deutschen hier auf Mallorca gehört 
neben „una cerveza, por favor“ auch „un café con leche, por favor“. Aber 
das Kaffee-Vokabular ist viel größer! Ich bewundere die Kellner, die sich die 
verschiedensten Kaffee-Bestellungen an einem Tisch merken können. Die 
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Café solo

Café Bonbón

Spanier haben nämlich so viele Zubereitungsarten, 
dass es ein „Muss“ ist, wenigstens einige davon zu 
kennen. Hier die wichtigsten:

Café solo: Kleiner starker Kaffee in kleiner 
Tasse, entspricht in etwa einem 
Espresso.
Café largo: Doppelter Café solo.
Café americano: Kleiner Café in großer Tasse, 
aufgefüllt mit heißem Wasser.
Café con leche: Wie Café americano, aber statt mit 
Wasser wird mit heißer Milch aufgefüllt.
Cortado: Kleiner Café mit heißer Milch.
Carajillo: Kleiner Café mit einem Schuss Brandy.
Quemadillo: Kleiner Café mit einem Schuss Rum.
Café Bonbón: Kleiner Café mit Kondensmilch.

Café con hielo: Kleiner Café in einer Tasse, dazu ein Glas mit Eiswürfeln. Der 
heiße Kaffee wird über die Eiswürfel gegossen und gekühlt aus dem Glas 
getrunken. 

Alle genannten Varianten gibt es auch in der 
Version „descafeinado de máquina“ (koffeinfrei 
aus der Kaffeemaschine) oder „descafeinado de 

sobre“ (löslich aus dem Tütchen). Beispiel: „un café 
descafeinado de máquina con hielo“.

Der hier nicht sehr gebräuchliche Filterkaf-
fee wird als Café alemán bezeichnet.

Ich selbst trinke den Kaffee gerne 
schwach und bestelle meist „un 
americano con media carga de café“, 
was bedeutet: ein Café americano 

mit halber Menge Kaffeepulver. Ein 
Spanier würde ein solches Gebräu 

niemals trinken, und deshalb lautet die 
Antwort vieler grinsender Kellner dann: „De 

acuerdo – un agua sucia!“ („Ok – schmutziges 
Wasser !“).
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Playa de Palma	 Foto:  Diba

Mallorca – der Deutschen liebste Insel
Doch was macht Mallorca zum Urlaubsziel Nummer eins? 

Mallorca ist das 17. Bundesland. 
Wo fahrt ihr dieses Jahr hin?, 
fragt der Nachbar. Nach Mal-
lorca, lautet die Antwort. Ach, 
nach Spanien? Die Gegenfrage. 
Nein, nach Malle. Da kann doch 
jeder deutsch, ist doch super. 
Und da fallen wir auch nicht auf, 
wenn wir mit bunten Socken, 
Adiletten, Turnhosen und einem 
karierten Hemd rumlaufen, 
macht doch jeder.

Das waren noch Zeiten, als es die Peseta noch gab! Kaum in der ersten Bar am 
Strand, die natürlich einem deutschen Landsmann gehört, und ein Bier bestellt. 
Die Frage damals: Möchtest du ein spanisches oder ein deutsches Bier? Die 
Antwort: Ein deutsches natürlich, die Spanier können doch kein Bier brauen.

Nach der Umstellung auf den Euro war das etwas anderes. Man hatte keine 
Probleme mehr mit der Umrechnerei der Währung und stellte fest: Das deut-
sche Bier ist ja teurer als das spanische! Der gleiche Gast in der Bar, und der 
Barkeeper, der den Gast schon seit Jahren kennt, stellt ihm ein deutsches Bier 
hin. Darauf der Gast total entsetzt: Was? Deutsches Bier? Gib mir ein spanisches, 
wenn ich schon in Spanien bin, möchte ich auch das einheimische Bier trinken. 
Wenn einem klar ist, was man bezahlen muss, schmeckt auf einmal auch das 
spanische Bier.

So schnell erkennen wir Deutschen, wie gut das schmecken kann.

Nachdem man sich zwei oder drei Bier zum Frühstück gegönnt hat, geht man 
an den Strand. Angst wegen einer freien Liege, kein Thema. Man war schließ-
lich morgens um sechs Uhr dort und hat die Liege mithilfe eines Badelakens 
von SO4 reserviert. Da kann doch nichts passieren. Ach du grüne Neune, 
mein Handtuch liegt im Sand!!!!!! Was ist da passiert???? Bestimmt hat irgend 
so ein Ausländer, wahrscheinlich war es ein Spanier, das Handtuch von der 
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Liege genommen und liegt jetzt auf 
meinem reservierten Reich. Polizei!!!!! 
Liegendiebstahl!!!!!! Zu Hause in 
meinem Schrebergarten ist mir das 
noch nie passiert. Ich muss zurück 
zum Hotel, das muss der Reiseleiter 
für mich klären. 

Reiseleiter, der Traumjob überhaupt. 
Der arme Teufel ist grundsätzlich 
an allem schuld. Scheint die Sonne 
nicht: Herr oder Frau Reiseleiter, in 
Ihrem Prospekt steht, auf Mallorca 
scheint immer die Sonne, heute 
regnet es, können Sie da nichts 
machen, Sie sind doch hier für alles 
verantwortlich? So, wie Sie arbeiten, 
möchte ich gerne meinen Urlaub 
verbringen. In Deutschland habe ich 
500 Leute unter mir, wenn da einer so 
arbeiten würde, armes Deutschland!

Das habe ich im Übrigen in den 16 
Jahren, die ich hier lebe, feststellen 
müssen, von wegen Putzfraueninsel: 
Ich habe hier nur Direktoren, Selbst-
ständige mit gutgehenden Firmen, 
Abteilungsleiter und Prokuristen 
kennengelernt. 

Nehmen Sie das, was Sie gerade ge-
lesen haben, nicht ganz so ernst. Es 
ist zwar alles wahr, vielleicht ein ganz 
klein wenig übertrieben, aber man 
freut sich hier über jeden Urlauber, 
egal was er ist und wo er herkommt.

Ihr Hans Rauch



Macho Man	 Foto: Rob DiCaterino

Warum Frauen Machos eigentlich gar nicht so 
schlecht finden

Ist Macho denn nun ein Kompliment oder eher ein Schimpfwort? Und – möch-
ten Männer eigentlich Machos sein?

Wenn man das Wort an sich einmal 
betrachtet, ist es eigentlich ganz logisch, 
dass Frauen Machos haben wollen. Denn:

Macho ist ein spanisches Lehnwort, mit 
dem in der deutschen Umgangssprache 
ein Mann bezeichnet wird, der sich stark 
an den traditionellen Bildern der männli-
chen Geschlechterrolle orientiert. (Quelle: 
Wikipedia)

Ist das nicht genau das, was Frauen 
wollen?

Hier in Spanien ist macho (männlich) bei 
Tieren angewandt das Gegenteil von 
hembra  (weiblich). Es beinhaltet also 
keinerlei Wertung des Charakters.

Im deutschen Sprachgebrauch ist das 
Wort Macho eher negativ besetzt und 

man ordnet ihm folgende Attribute zu:

Von  Sabine Luft Astrologin der Hamburger Schule  
Telefon (D) -0211-2007755  (E)-663336057   www.astro-adviser.com
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konservative Denkweise (z. B. „Frauen gehören an den Herd!“); offensives, 
aggressives und draufgängerisches Verhalten; Imponiergehabe und Narzissmus; 
unhöfliches, überhebliches und herablassendes Verhalten; Pflege von Ritualen 
des Kräftemessens bzw. Wettkämpfen (z. B. Armdrücken, Beindrücken, Finger-
hakeln, illegale Autorennen); die Neigung zu prestigeträchtigen Statussymbolen 
(z. B. ein imposantes Auto, Motorrad); frauenverachtende Sprüche (z. B. „Es ist 
nicht nötig, den Frauen zu widersprechen. Das erledigen sie selbst.“ oder „Im 
Leben wählt ein Mann zwischen zwei Übeln meist das hübschere und das jün-
gere.“); schwulenfeindliche Sprüche; übertriebene sexuelle Aktivität, wobei von 
der Frau Unterwerfung erwartet wird (siehe auch „Chauvi“). (Quelle: Wikipedia)

Ha! Während ich das schreibe, fällt mir der Grund ein, warum das Wort Macho in 
Spanien nicht wertend ist ... Der spanische Mann ist nämlich, meiner Erfahrung 
nach, meistens ganz genau so!  

Aber jetzt mal ohne Spaß: Sich männlich verhaltende Exemplare sind gar nicht 
so schlecht, wenn sie authentisch sind. Fragwürdige Figuren, die Dummheit und 
Unsicherheit mit Macho-Verhalten überspielen, finden auf Dauer sicher keine 
ernstzunehmenden weiblichen Fans. 

Ich finde es schön, wenn Frauen wieder etwas weiblicher würden und die Män-
ner ein wenig Macho im positiven Sinne sein ließen …  

Übrigens ist laut Wikipedia die Tussi das weibliche Gegenstück zum Macho. 
Abgeleitet wurde das Wort von Thusnelda, der Tochter des Cheruskerfürsten 
Arminius. Bis zum 19. Jahrhundert bezeichnete der Name eine nervige Ehefrau 
oder Dienstbotin. Im heutigen deutschen Sprachgebrauch ist eine Tussi ein 
eitles Dummchen. Passt übrigens bestens zum Macho! Da sieht man wieder, 
dass es für jeden Topf einen Deckel gibt. Obwohl ja bewiesen ist, dass Frauen 
auf starke Männer stehen. Gerne auch mit bad boy touch …
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NM: Wie lange leben Sie auf der Insel?
Frank Krüger: ich bin 1972 zum ersten mal nach cala 
rajada gekommen und lebe seit 1992 fest auf der 
insel.
NM: Warum Mallorca und nicht Ibiza, wie die meis-
ten Künstler?
Frank Krüger: die größe und die vielseitigkeit mallor-
cas sprechen mich mehr an.
NM: Welche Techniken wenden Sie in Ihren Arbeiten 
an?
Frank Krüger: ich verwende ölfarben und leinwand, 
man nennt diesen stil "neuer realismus".
NM: War die Malerei schon immer Ihre Bestimmung 
oder haben Sie die Liebe zur Kunst erst später 
entdeckt? 
Frank Krüger: ich habe mein erstes gemälde mit zwölf jahren verkauft. ich wollte 
kunst studieren, doch ich "flog" wegen einer fünf minus im kunstleistungskurs 
von der schule. also machte ich eine ausbildung im berliner zoo zum tierpfleger. 
wink des schicksals : 25 jahre später traf ich meine kunstlehrerin beim klassen-
treffen wieder. nach kurzer sichtung meines kataloges verließ sie schnellstens 
und mit rotem kopf die runde. ich blieb der malerei immer treu.
NM: Zusammen mit Marcel Remus, dem Makler, haben Sie eine Immobilie ge-
sucht. Haben Sie inzwischen Ihr Traumhaus und somit noch mehr künstlerische 
Inspiration gefunden?
Frank Krüger: marcel zeigte mir mehrere objekte. jetzt haben wir unser traum-

haus gefunden.
NM: Sie malen sehr viele Prominente 
und haben viele persönliche Fotos 
mit VIPs. Wie kommt das? 
Frank Krüger: der kontakt zu michael 
douglas enstand über "drei ecken". 
er war begeistert von seinem porträt 
und empfahl mich weiter. anderer-
seits bewege ich mich weltweit und 
habe somit auch viele prominente 
kontakte.

Frank Krüger‘s Kunstwelt
Kunst22



NM: Sind in Cala Rajada mehr 
Prominente unterwegs als in 
anderen Orten der Insel? 
Frank Krüger: ich denke, dass 
die promidichte in cala rajada 
aufgrund der entfernung zum 
flughafen etwas geringer ist als 
zum beispiel in palma.
NM: Welche Berühmtheiten 
haben Sie noch porträtiert und 
welche kennen Sie sogar näher?
Frank Krüger: oh, das sind einige: 

könig juan carlos, michael douglas, sean connery, leonardo dicaprio, rudi völler, 
claudia pechstein, uwe ochsenknecht, udo lindenberg, heinz hoenig, peter 
maffay, uschi disl, heiner lauterbach, sven ottke, dieter bohlen, martina glagow, 
wladimir klitschko und einige mehr. näheren bzw. freundschaftlichen kontakt 
habe ich zu dieter bohlen, reinhard fendrich, sven ottke und heinz hoenig.
NM: Einige Ihrer Bilder (City & Torero oder Dorflandschaft mit City im Rückspie-
gel) scheinen sich mit der Ruhe der Vergangenheit und der heutigen Hektik zu 
beschäftigen. Was genau möchten Sie mit dieser Art von Bildern ausdrücken?
Frank Krüger: ich möchte den betrachter zum nachdenken anregen. ich schaffe 
extreme gegensätze, die die fantasie anregen oder zum schmunzeln verführen.
NM: Ist es richtig, dass die Wirtschaftskrise gerade die Kunstbranche kalt 
erwischt hat?
Frank Krüger: die wirtschaftskrise hat jede branche erwischt. ich habe treue 
kunden und sammler, die auch in krisenzeiten in kunst investieren. dennoch, 
der gürtel wird enger geschnallt und neue märkte werden gesucht. am ersten 
juniwochenende findet drei tage lang in und nahe der galerie am hafen mein 
fünfjähriges bestehen statt. das wird 
groß gefeiert mit wein und tapas, 
und alle sind herzlich eingeladen.
NM: Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft?
Frank Krüger: das wichtigste ist 
die gesundheit meiner familie und 
zusätzlich weiterhin viele kreative 
ideen.
www.galeria-frankkrueger.com
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DER NEUE PARTYTEMPEL  
CLUB SEVEN
Zu den neuen Atraktionen an der Playa de Palma 
gehoert der Club Seven. Auf 650 qm koennen 
sich Partywillige nach herzenslust feiern. Inter-
nationale DJ's, die weltweit in den groessten 
Clubs der Welt aufgelegt haben stehen an den 
Turntables. Der Club Seven lässt keine Musikwu-

ensche offen,  
Chart Hits, Elektro Funky oder Latin Musik, 
hier ist alles dabei. Auf einen leckeren Cocktail 
braucht man auch nicht zu verzichten, die 
Getränke werden immer mit einem aufrich-
tigen Lächeln serviert. Wer ganz exclusiv 

feiern   möchte, kann den VIP Bereich 
reservieren lassen, um eine einzigarti-
ge Nacht zu erleben. 
Der Club Seven ist zu einem Hotspot 
in El Arenal geworden, für Touristen, 
wie auch für Spanier. Direkt an der 
Playa mit Blick aufs Meer ist der Club Seven mehr als einen Besuch wertund 
heiße Nächte sind garantiert.
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Eine kremige Sünde 
kann Eiscreme sein. 
Muss aber nicht.
Ein Muss ist das feine Eis, die köst-
liche Creme von „Sa Fàbrica de Ge-
lats“, der  Eismanufaktur aus dem 
Orangental Sóller. Hier wird noch 
mit frischer Milch und frischer Sahne, 
mit vollreifen Früchten eine eiskalte 
Sünde  kreiert.

Im ursprünglichen Manufaktur- 
Garten, voller Palmen und mäch-
tiger Bäume, befindet sich heute 
der Fabrikverkauf. Ein Lustgarten 
der Geschmackssinne für Jung und 
Alt. Mitten in Sóller gegenüber der 
Markthalle gelegen - hier lohnt sich 
immer ein Besuch.

Nach Sóller, welches mitten im Tra-
muntana Gebirge liegt, kommt man 
bekanntlich mit dem antiken Zug.

Wer es weniger romantisch mag, 
fährt mit dem Auto durch den Tunnel 
oder wählt die wirklich anspruchs-
volle Passstrasse.

Und wer all dies nicht schafft, oder 
nicht mehr auf sein „GelatSoller“ ver-
zichten will, der bekommt diese kre-
mige Sünde direkt nach Deutschland 
geliefert.

Ganz einfach: 

www.fetasoller.com 



Der günstige Stand des Mondes 
bei Operationen und Eingriffen

Letzten Monat haben wir uns ja den Mond zum Verbündeten 
gemacht, um den besten Zeitpunkt für gewisse Vorhaben zu 
finden. Heute möchte ich Ihnen gerne ein paar Tipps für Zahn-
arztbesuche, Operationen und medizinische Eingriffe geben.

Unsere Körperregionen sind verschiedenen Tierkreiszeichen 
unterstellt. Wenn der Mond im Zeichen des zugehörigen Kör-
perteiles steht, sollte man an dieser Stelle NICHT eingreifen. 

Es gibt zwar günstige Aspekte, die der Astrologe individuell 
errechnen kann, aber wenn Sie unten aufgeführte Mondstän-
de bei Eingriffen vermeiden, ist dies schon eine große Hilfe. Sie 
können dann jeden anderen Mondstand nehmen. Nur nicht 
den, den wir in der Liste hier ausgeschlossen haben. 

Mond im Widder, keine Eingriffe an: 
Kopf, Gesicht, Großhirn, Kopfnerven, Zähnen
Mond im Stier, keine Eingriffe an: 
Hals, Nacken, Kehlkopf, Schilddrüse, Halsmuskel, Kleinhirn
Mond im Zwilling, keine Eingriffe an: 
Schultern, Armen, Händen, Handknochen, Luftröhre, Lunge
Mond im Krebs, keine Eingriffe an: 
Vorderer Brust, Achselhöhlen, Brustdrüsen, Lymphbahnen, Rippenfell
Mond im Löwen, keine Eingriffe an: 
Herzregion, Rücken, Blutgefäßen
Mond in der Jungfrau, keine Eingriffe an: 
Bauchregion, Bauchfell, Lenden, Nieren
Mond in der Waage, keine Eingriffe an: 
Hüfte, Becken, Bauch
Mond im Skorpion, keine Eingriffe an: 
Leiste, Unterleib, Blase, Harnwegen, Geschlechtsteilen
Mond im Schützen, keine Eingriffe an: 
Hüftregion, Gesäß
Mond im Steinbock, keine Eingriffe an: 
Knieregion, Knochen, Gelenken, Sehnen, Verdauung, Wadenbein, Knöchel, Blutzirkulation
Den Stand des Mondes können Sie einer Ephemeriden-Tabelle oder dem Internet 
entnehmen.

Von  Sabine Luft Astrologin der Hamburger Schule  
Telefon (D) -0211-2007755  (E)-663336057   www.astro-adviser.com
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c/Castellet, 31 Local 2, 07590 Cala Rajada
Móvil + 34 616 090 401 - Tel. +34 971 56 59 08

Mail: i n f o @ k d m o r g e n s t e r n . e s
w w w . k d m o r g e n s t e r n . e s

Kerstin-Daniela Morgenstern
Dipl. Textil-Designerin (FH) – Mestre artesà

Kunst auf Seide
Außergewöhnliche Gemälde, handbemalte Tücher, Schals, Krawatten  

jede Arbeit ein Unikat!
Gerne fertige ich auch Auftragsarbeiten nach Ihren Wünschen  

Lassen Sie sich verzaubern von der einzigartigen Magie 
der Farben auf Seide 

und besuchen sie mich in meinem Atelier. 
Terminabsprache bitte per Telefon oder E-Mail.



Foto: Gregor Seinschulte

Dr. Gabriele Hefele

Von Machos , Machistas und Gigolos
Um Missverständnissen gleich vorzubeugen: Wir Deutsche, besonders wir Frauen, 
sagen „Macho“, wenn wir die „machistas“ meinen, wie sie im Spanischen heißen. Also 
Vorsicht, denn „macho“ heißt hier nur „männlich“ und das wird ja per se als nichts 
Schlechtes angesehen, im Gegenteil. Antwortet eine Touristin einem Mallorquiner, 
der ihr ein Kompliment oder eine Frechheit (je nach Betrachter!) hinterherruft, 
empört „Macho!“, dann fühlt er sich vom Wort her nicht beschimpft, doch fragt er sich, 
warum ihr Tonfall nicht so ganz zur Bedeutung des Wortes passe! 
Und andererseits ist doch etwas bedauerlich, dass mit dem abebbenden Bauboom, 
den wir zunächst als umweltbewusste Deutsche mit einem lachenden Auge begrüß-
ten, leider als Nebeneffekt auch die uns Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts 
nachpfeifenden Bauarbeiter verschwinden mit ihren teils dreisten Bemerkungen 
(sofern wir die überhaupt verstanden haben!). 
Ach ja, die Latinos und ihre Schmeicheleien, auch wenn unser auf Misstrauen 
geschulter nordischer Verstand sagt, dass sie maßlos übertreiben, aber es wirkt trotz-
dem so wohltuend auf unser Selbstbewusstsein! Auch, wenn wir das nicht zugeben 
wollen. Auch, wenn böse Zungen behaupten, unsereins in gewissem fortgeschrit-
tenen Alter könne froh sein, wenn ein Mannsbild bei unserem Vorüberschweben – 
denn, nicht wahr, unwillkürlich schreiten wir dann wie die Casting-Mädchen bei Heidi 

Klum’s next Topmodel - überhaupt 
noch den Kopf hebe und die Lippen 
spitze.
Übrigens kann man an den nachgeru-
fenen Komplimenten sofort erkennen, 
ob es sich um Südamerikaner oder 
Spanier handelt: Letzere verwenden 
Ausdrücke aus dem Bereich von Flora 
und Fauna;  erstere Verniedlichungsfor-
men (also angehängtes –ita) aus dem 
familiären Bereich wie etwa „mamita“.
Wo sind sie gebleiben - die Gigolos?
Und reden wir von einer bestimmten 
Macho-Art, von den „Gigolos de la 
playa“, die hinter den kleinen Eng-
länderinnen, Skandinavierinnen und 
deutschen Fräuleins her sind, um sich 
schlicht in den Sommermonaten von 
den reichen Ausländerinnen aushalten 
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ließen. Aber wo sind sie geblieben, die 
Gigolos? Ja, ja, Sie hören schon mit 
Recht etwas Bedauern heraus: Offiziell 
sind wir ja alle gegen Machismo, aber 
dann beobachten Sie mal, welchem Typ 
die Badenixen im Sand  mehr hinterher 
schauen... „Macho Macho kannst net 
lernen, Macho, Macho muaß ma sein...“- 
wir kennen alle dieses köstliche Lied 
vom Österreicher Reiner Fendrich, 
wenn ich nicht irre, in dem er die Vor-
teile aus seiner Macho-Sicht beschreibt.  
Machos sind übrigens, was Brusthaare 
angeht, gut ausgestattet sind- und 
das gehört nun mal dazu, finde ich! 
Diese Rasiermode haben doch nur die 
bläßlichen, nördlichen Strandgänger 
erfunden, weil sie da nicht mithalten 
können! 
Ja, seufz, wo sind sie geblieben, die 
einheimischen Machos? Sind nicht auch 
die Reise-Marketingspezialisten schuld 
mit ihren All-inclusive-Ghettos, die ihre 
Privatstrände abschotten und so einer 
gesunden Vermischung von Tourist(inn)
en und Einheimischen sehr abträglich 
sind?  
Übrigens trifft man durchaus verheira-
tete Mallorquinerinnen, die augenzwin-
kernd und nicht ohne stolzen Unterton 
erzählen, auch ihr Ehegespons sei mal, 
so vor circa 20 Jahren, ein begehrter 
„Gigolo de la Playa“  gewesen, bevor er 
mit ihrer (Nach)Hilfe zum braven Fami-
lienvater mutierte und sich eine “curva 
de felicidad“ zulegte. So wunderbar 
umschreibt man in Spanien den Bauch-
speck der Männer im fortgeschrittenen 
Alter. Befragt, ob es nicht störe,  wenn 
die Gatten immer noch jedem Rock 
hinterher schauen und besonders den 
jungen Mädchen sogar im Beisein der 
Gattin hinterher pfeifen, kam die Replik: 
„Hunde, die bellen, beißen nicht!“



CASABLANCA , eine Bar mit Charme
Direkt an der ersten Linie am 
Balneario 3 befindet sich das 
Casablanca. Seit 2004 gehört 
es zu den absoluten Must-
visit-Locations für Touristen wie 
Residenten. Viele Stammgäste 
haben das Casablanca sogar 
zu ihrem zweiten Wohnzimmer 
erklärt. Das liegt mitunter daran, 
dass man im Casablanca nicht 
nur erstklassig essen, sondern 
anschließend einfach bei lecke-
ren Cocktails und dem atem-

beraubenden Blick auf die Bucht von Palma chillen, Billard spielen oder darten 
kann. Oliver, der Inhaber, gehört zu den deutschen Gastronomen an der Playa 
de Palma. Der Selfmademan weiß, was man für das Wohl zufriedener Gäste tun 
muss. 1995 eröffnete er den legendären Cha-Cha Club. Die Insider werden sich 
sicher noch daran erinnern. Damals fanden sich schon die Kenner des Guten 
regelmäßig zu unvergesslichen Partynächten ein. Der Top-Gastronom ließ 
nicht lange mit seinem zweiten Projekt, dem ebenso legendären Classic, einem 
schon 1989 gegründeten und 1996 umgebauten Kult-Pub, auf sich warten. 2003 
veräußerte er seine Locations und startete mit dem jetzigen  Casablanca durch. 
Was anfangs nur als Frühstückscafé gedacht war, nahm sehr schnell größere 
Dimensionen an. Inzwischen arbeiten alleine in der Küche sechs Mitarbeiter, die 
die gigantisch großen und 
leckersten Pizzas, für die 
das Casablanca bekannt 
ist, zaubern. Natürlich hat 
die Speisekarte noch viel 
mehr zu bieten und kann 
fast jeden Gästewunsch 
erfüllen. Als eines der 
wenigen Lokale bietet 
das Casablanca frisches 
Veltins vom Fass, Früh-
Kölsch und Estrella an. 
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www.barcasablanca.de.C/ Cartago 12.El Arenal.Tel.: 971262326

In der Hochsaison werden bis zu 25 
Mitarbeiter beschäftigt, die trotz der 
Hektik immer freundlich sind und 
sich Zeit für die Gäste nehmen. Bilder 
von altbekannten Schauspielern wie 
Humphrey Bogart, Ingid Bergman und 
vielen anderen schmücken die Wände. 
Eine lebensechte Marilyn-Monroe-
Figur bittet an einem Tisch direkt am 
Eingang um Gesellschaft und lädt 
zum Verweilen ein. Das Casablanca ist ein Muss für jeden, der die Playa de Palma 
kennenlernen will. 

C/ Cartago, 12
El Arenal
www.barcasablanca.de
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WWW.MALLORCABIKES.ES

Carrer del Camp Franc 5, Nave 2 · Pol. Son Oms · 07199 Palma de Mallorca
Tel.: +34 666 617 327 ·  info@mallorcabikes.es

Auf der BMW die Berge Mallorcas erkunden
oder auf der Harley in den Sonnenuntergang cruisen?

Wofür auch immer Ihr Euch entscheidet - das passende Bike findet Ihr bei uns!

Stets aktuelle Bikes
der Marken
BMW und

Harley Davidson

Shuttle-Service
Flugbuchungen

Hotelempfehlungen
Touren

RENT A BIKE

Gute Escort Girls auf Mallorca zu finden ist nicht leicht.

Gönnen sie sich ein paar 
schöne Stunden mit einer 
unserer Ladies.

Haus-Hotel-Finca und Yachtbesuche, 
Reise und Urlaubsbegleitung europaweit, 
Tänzerinnen für Junggesellenabschiede 
sowie Begleitungen aller Art.

Fotos und Infos zu unseren Damen 
auf www.mallorca-escort.de
Deutscher Telefonservice 677324859
info@mallorca-escort.de

Olli P. &
den Ludolfs

MACHOBERND



WWW.MALLORCABIKES.ES

Carrer del Camp Franc 5, Nave 2 · Pol. Son Oms · 07199 Palma de Mallorca
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oder auf der Harley in den Sonnenuntergang cruisen?
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Interview‘s mit



Oli P: Genau. Ich arbeite parallel in Deutschland am neuen Album und sobald 
die ersten Titel fertig sind, werde ich sie auch hier am Publikum ausprobieren, 
um zu sehen, wie sie funktionieren. 

NM: Oli, du warst zwei Jahre lang bei „Gute Zeiten, schlechte Zeiten“ dabei. 
Warum nur zwei Jahre?

Oli P: Mit 18 habe ich das erste Mal für RTL2 vor der Linse gestanden, mit 19 
dann für GZSZ. Ich habe aufgehört, weil ich nach zwei Jahren Vater geworden 
bin. Ich wollte einfach Zeit für das Kind und die Familie haben. Ich habe aber 
trotzdem mit Musik weitergemacht, später kam Moderation dazu. Heute würde 
ich alles genauso wieder machen. Außerdem bin ich jemand, der immer neue 
Herausforderungen braucht. Wenn etwas zu lange dauert, langweile ich mich 
schnell. Als ich in Stuttgart Theater gespielt habe, dachte ich: „Cool, das hast du 
jetzt auch geschafft. Was mache ich als Nächstes?“. Danach musste ich noch 22 
Vorstellungen spielen, die zum Ende hin doch anstrengend für mich waren, da 
es zu sehr zur Routine wurde. 

NM: Was machst du am liebsten, Musik oder schauspielern?

Oli P: Durch meine Auftritte auf Mallorca habe ich die Lust an der Musik wieder 
entdeckt, weil das Publikum einfach grandios ist. Sie gehen mit dir mit, singen 
mit und reißen somit auch den Künstler mit. Es ist ein unbeschreibliches Gefühl. 
Die Schauspielerei verliere ich natürlich nicht aus den Augen. Aktuell bin ich mit 
einem Theater in Dresden in Verhandlungen für eine von zwei zu besetzenden 
Hauptrollen für Februar.  

NM: Du hast in den Neunzigern sehr große Erfolge gefeiert, über Monate hin-
weg warst du an den Chartspitzen. Ist irgendwann der Erfolg ausgeblieben, wo 
du gedacht hast: Was jetzt?

Oli P: Ich habe bisher immer gut gearbeitet. Es gab nie ein Jahr, in dem ich dach-
te, was jetzt. Bis letztes Jahr August habe ich in einer SAT1-Serie mitgespielt. 
Parallel habe ich immer Nebenprojekte, wie zum Beispiel als Moderator für 
Pokemon bei Nintendo. Das sind volle Arbeitstage an manchen Wochenenden, 
manchmal vor bis zu 5.000 Kids.

NM: Vielen Dank, Oli, und viel Freude bei deinen Auftritten hier auf dieser 
schönen Insel.



„Durch meine Auftritte auf Mallorca habe ich die Lust an der Musik wieder 
entdeckt, weil das Publikum einfach grandios ist.“ 

EIN INTERVIEW MIT OLI P.
NM: Hallo Oli, du siehst so glücklich aus. 
Bitte verrate uns, weshalb du so strahlst, 
was macht dich so glücklich?

Oli P: Ich bin sehr, sehr froh, wieder hier zu 
sein. Letztes Jahr im Oktober war ich sehr 
traurig, als ich weg musste. Hier auf Mal-
lorca zu sein, ist für mich wie nach Hause 
zu kommen. Sonst bin ich fast europaweit 
unterwegs, aber nirgends ist es so schön 
wie hier. Gott sei Dank wurde ich aber von 
lieben Menschen, die dauerhaft auf der In-
sel leben, immer mit schönen Mallorcafotos 
versorgt, und ich habe in Deutschland hin 
und wieder mit DJ Mambo vom Bierkönig 
zusammengearbeitet, so dass sich die Sehn-
sucht nach der Insel in Grenzen hielt. 

NM: In welcher Form habt ihr zusammen-
gearbeitet?

Oli P: Er als DJ und ich bin aufgetreten. 
Normalerweise arbeite ich auch als DJ.

NM: Du arbeitest als DJ? Was legst du denn auf?

Oli P: Das kommt immer darauf an, für was ich gebucht werde. Von den Fünfzi-
gern bis heute bin ich sehr flexibel. 

NM: Wie viele Jahre arbeitest du schon auf Mallorca?

Oli P: Ich habe erst letztes Jahr angefangen, und das hat super funktioniert. 
Deshalb bin ich wieder da.

NM: Du bist dann mit deinen Charthits im Oberbayern und im Bierkönig zu 
sehen?



T-Shirts von den LUDOLFS

Stefan Götz: Könnt ihr euch vorstellen, hier auf Mallorca auch einen Schrottplatz 
aufzumachen?
Ludolf 1, 2 und 3: Hier auf Malle? Ja, sofort sogar. Es gibt hier so viele schöne 
Schrotthaufen, haben wir gesehen. Haben schon die Preise so geguckt, können 
die Hälfte verschrotten und die andere Hälfte kann ich die Teile unterbringen, 
einiges verscheuern. Das geht gut, hab ich recht?

Ludolf 1 oder 3: Ich würd sagen Manni, du schraubst unter der Bühne und ich 
schraub an den Mädchen rum, wa? 
Alle zusammen: Wir sind eben Männer! 

Stefan Götz: Danke, Männer, und viel Spaß mit den Luuuudern!



Drei Brüder auf 'ner Insel …………… 

Hier kommen die LUUUUUUDOOOLFS
Stefan Götz: So, Männer, jetzt stellt 
euch doch mal bitte vor. 
(Zwischenruf: „Peter ist der Dicke!“)
Ludolf 1: Ich bin der Peter von den 
Ludolfs. Ich mach viel kochen, ich 
mach viel Blödsinn und Auto fah-
ren. Ich mach auch die Mädchen, 
egal ob sie 18 sind oder 100. Sie 
bleiben immer Mädchen. Wir tun 
schöne Filme machen, aber wir 
singen jetzt auch. Weil wir hier auf 
Mallorca so lieb behandelt worden 
sind, haben wir jetzt nicht nur ein 
Lied, sondern fünf Lieder, und es 

werden vielleicht noch mehr Lieder, weil die alle so happy sind. Unsere Fans 
sind keine Fans, sondern unsere Freunde. Sie sind einfach glücklich, und wir sind 
noch mehr glücklich. 

Ludolf 2 : Und ich bin der Manni, der jüngste von den Brüdern. Wie ich immer 
wieder erlebe, ob auf der Alm oder auf Mallorca, man kriegt von den Fans das 
Herz und ich sage auch, die Fans sind das Größte für mir und meine Freunde. 
Das macht richtig Spaß. Malle ist so schön, super Wetter, super Stimmung. Also 
Malle ist das Beste, was es gibt hier, ja!

Ludolf 3: So, ich bin der Uwe, der älteste von den Brüdern. Ich mach alle unsere 
Freunde und Fans, das ist besonders für mich wichtig. Besonders die Mäd-
chen, das ist mein Ding, ja! Ich liebe alle Menschen auf dieser Erde, egal ob rot, 
schwarz oder braun, aber besonders die Mädchen. Das ist mein Dingen! Die 
können alle zu mir kommen.

Stefan Götz: Ihr singt jetzt auf Mallorca und habt ein größeres Programm von 
fünf Liedern?
Ludolf 1, 2 und 3: Wir werden später noch mehrere Lieder singen. Die fünf 
kamen bisher super an, haben wir super plus gesungen. Alle sind glücklich, dass 
wir singen, und wir sind glücklich. Wir haben zwei Bühnen, einen hier und einen 
in unserer Werkstatt. Wir lieben beide und werden so bleiben, wie wir sind. 
Korrekt!

T-Shirts von den LUDOLFS



Was für ein Siegerlachen! Seit wann 
designt Rocky Rocchigiani auch Hand-
taschen? 

Bernd, jetzt komm aber da runter! 
Wir haben‘s ja alle kapiert. 

Und noch mal zum Abschluss: 
Mann oh Mann, what kind of men!



Unser Playa-Reporter Bernd ist der größ-
te Macho weit und breit. Er ist nicht nur 
ein Maulheld (… ist lieb gemeint, Bernd!), 
sondern auch ein ECHTER Weiberheld. Da 
können sich einige Möchtegern-Machos 
ein große Scheibe von abschneiden. 
Und wir sind sicher, Bernd, unser Playa-
Reporter und Herzensbrecher, ist bereit, 
dem einen oder anderen eine Lektion 
zu den Themen „Wie lande ich bei 
Frauen“ und „Womit kann ich noch spielen, wenn ich keine Muskeln habe“ zu 
geben. 

Bernd ist der Größte, das finden auch diese bildhübschen 
Muskelpakete. Und ernennen ihn zum Macho-König! Super Jungs! Ihr wisst 
wenigstens, was Sache ist. 

MACHOBERND



Vom weiblichen Wettrüsten

Worin besteht eigentlich, von primä-
ren und sekundären Geschlechts-
merkmalen mal abgesehen, der 
grundlegende Unterschied zwischen 
den beiden Geschlechtern unserer 
überaus merkwürdigen Spezies ?

Männer sind generell schlichter und 
grober gestrickt, während Frauen als 
wesentlich diffiziler und komple-
xer gelten. Sehr einfach ist dies 
am Inhalt des Kleiderschranks zu 
erkennen. Es geht ja schon mit den 
Schuhen los. Wie viele Paar Schuhe 
braucht eine Frau? 

Rechnen wir mal ganz großzügig, ohne besondere Anlässe und Farben mit 
zu berücksichtigen: hohe und flache Offene, hohe und flache Geschlossene, 

Peeptoes, Stiefel flach, Stiefel hoch 
und, oh Graus!, jetzt gibt es auch 
noch Overknees (selbstverständlich 
in hoch und flach), Flipflops mit und 
ohne Absatz, klassische Modelle, 
sexy Modelle, mit Strass und ohne, 
Sommer-, Herbst- und Wintervari-
anten. Eine endlose Geschichte ...

Und befindet sich der Bestand end-
lich auf dem aktuellen modischen 
Niveau, ist die Saison meistens 
schon vorbei.

Das ist Stress pur! Natürlich tut Frau 
das angeblich für den Mann. Aber 
ich denke, bei diesem Wettrüsten 

Von  Sabine Luft Astrologin der Hamburger Schule  
Telefon (D) -0211-2007755  (E)-663336057   www.astro-adviser.com
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geht es eher darum, ihresgleichen zu übertrumpfen. 

Laut Volksmund sind Männer Jäger und Sammler. Ich habe da einen ganz 
anderen Eindruck. Die Frau an sich ist heute eindeutig öfter auf der Jagd. Und 
sammeln tut sie auch: Bekleidung, Schuhe, Handtaschen, Accessoires – und vor 
allem die neidischen Blicke ihrer Mitstreiterinnen.

Der Mann hingegen ist ja meist zufrieden, wenn er zwei bis vier Paar Schuhe, 
ein bis zwei Anzüge, zwei bis drei Jeans und ein paar sonstige Basics sein Eigen 
nennt. Und in der darauffolgenden Saison kann er sich bei seinen Artgenossen 
immer noch in den Modellen aus dem vergangenen Jahr blicken lassen. Ein „No 
go“ bei vielen Frauen! 

Ich habe mir diesen Stress vor einigen Jahren abgewöhnt. Das Wettrüsten 
mache ich nicht mehr mit. Ich habe meinen eigenen Stil entwickelt, und mir ist 
es vollkommen egal, was gerade modern ist. Das ist entspannender für Nerven, 
Mann und Geldbeutel. Denn Stil hat man – oder eben nicht.
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Gisela, Sie sind eine starke Frau, und wir haben bereits schon einmal in unserer 
Ausgabe unter dem Therma „Mallorcas starke Frauen“ über Sie berichtet.

Nelly Berens: Wie sind Sie auf die Idee gekommen, Heil-
steine als App zu vermarkten?
Gisela Stecker: Ich habe bereits vor zwei Jahren erkannt, 
dass Smartphones mit den Apps den Wissensdurst im 
kommenden Zeitalter abdecken werden. Dass nun auch 
noch die iPads dazu gekommen sind, war ein richtiges 
Geschenk.

Nelly Berens: Woher haben Sie Ihr Wissen über Heilsteine?
Gisela Stecker: Dieses habe ich mir in sechs Jahren in meinem Geschäft Casa 
Bonita in Campos erworben.

Nelly Berens: Wie groß ist der allgemeine Glaube daran?
Gisela Stecker: Zunehmend sind die Menschen bereit, es persönlich auszupro-
bieren und dann zu erkennen, dass es funktioniert.

Nelly Berens: Ist der Glaube daran eine Voraussetzung für das Wirken der Steine?
Gisela Stecker: Nein, die Steine sind ein Geschenk der Natur. Wir müssen nur 
bereit sein, dieses zu nutzen und respektvoll und dankbar damit umzugehen.

Nelly Berens: Wer sind Ihre Kunden, mehr Frauen oder mehr Männer?
Gisela Stecker: Das hält sich die Waage. Waren es früher mehr Frauen, so holen 
die Männer immer mehr auf und interessieren sich dafür.

Engelhilfe!
Giselas Stecker‘s neueste App
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Nelly Berens: Was dürfen wir unter „energetisiertem Wasser“ verstehen?
Gisela Stecker: Wasser ist von Natur aus intelligent, und durch die Zugabe 
von Steinen ist es möglich, es in die richtigen Bahnen zu lenken. Zum Beispiel 
verleiht ein Amethyst in Verbindung mit Bergkristall im Wasser inneren Frieden, 
schenkt Ruhe und Gerechtigkeit.

Nelly Berens: Ihr neuester App ist die „Engel-Hilfe“. Erzählen Sie uns bitte mehr 
darüber.
Gisela Stecker: Ja, gerade habe ich meine vier Apps 
in den Apple Store eingestellt, und das hat mich echt 
gefreut. Die App leitet u. a. an, den eigenen Schutzen-
gel zu aktivieren. Sie hilft in scheinbar aussichtslosen 
Situationen mit Zitaten und Lebensweisheiten. Darüber 
hinaus stehen für über 500 Lebensbereiche Affirmationen 
zur Verfügung. Ich kann nur empfehlen, es einfach mal 
auszuprobieren. Es kommen verblüffende Ergebnisse 
zum Vorschein.

Nelly Berens: Ist ein ausgeglichenes und erfülltes Leben heutzutage überhaupt 
möglich?
Gisela Stecker: Ich denke, wenn wir ein wenig dankbarer und demütiger ans 
Werk gehen, ist ein ausgeglichenes, erfülltes und glückliches Leben immer 
möglich. Ich persönlich bedanke mich jeden Tag bei Gott für mein schönes und 
gutes Leben und bin unendlich dankbar dafür.

Nelly Berens: Glauben Sie, das neuzeitliche Leben ist schwieriger denn je?
Gisela Stecker: Nein, ich denke es ist nicht schwieriger, sondern ganz einfach 
irgendwie anders als früher geworden. Die Welt funktioniert nicht mehr so, wie 
wir sie gekannt haben. Es gerät alles ein wenig durcheinander. Deshalb ist es so 
wichtig, Ordnung und klare Strukturen als Richtschnur zu nehmen.

Nelly Berens: Wo liegen die Schwierigkeiten? Weshalb versagen Menschen?
Gisela Stecker: Ich glaube, dass sehr viele Menschen einfach zu viel erwarten. 
Hinzu kommt ein hoher Grad an Neid und Missgunst, den viele Menschen nicht 
überwinden wollen oder können. Warum sonst gibt es so viel Streit, böse Worte 
und Hinterlistigkeiten? Nähmen wir uns alle ein wenig zurück und nicht gar 
so wichtig, wäre das „miteinander leben“ ein Genuss und eine große Freude. 
Schließlich beinhaltet das Wort „wichtig“ nicht umsonst das kleine Wort „Wicht“. 
In diesem Sinne eine gute Zeit und viel Spaß mit meinen Apps, die gerade auch 
auf das Google Android Betriebssystem umprogrammiert werden.
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Palma La Lonja

Ouelle: Geodaten © OpenStreetMap und 
Mitwirkende, CC BY-SA
www.openstreetmap.org und 
www.creativecommons.org
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Playa de Palma
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Ouelle: Geodaten © OpenStreetMap und 
Mitwirkende, CC BY-SA
www.openstreetmap.org und 
www.creativecommons.org
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NM 
NOTRUF_ ___________________________________________ 112

Ärztehaus Palma, Calle Unió 9
deutschsprachig, 24 h_ ________________________________ 971 22 80 67
Zahnarzt, deutschsprachig, 24 h_________________________ 971 22 74 45

Policía Nacional:______________________________________ 091
Policía Local:_________________________________________ 092
Guardia Civil:_________________________________________ 062
Feuerwehr:__________________________________________ 085
Ambulanz:___________________________________________ 061
Ambulancias de Mallorca:_ _____________________________ 248 557
Rotes Kreuz:_ ________________________________________ 971 202 222 
Kartensperrnummer:__________________________________ +49 116116

KONSULATE
Deutschland: Porto Pi, 8-3D_____________________________ 971 707 737
Östereich: Av. Alexandre Rosselló, 40, Palma_ ______________ 971 274 711
Schweiz: Antonio Martinez Fiol, 6-3a, Palma________________ 971 768 836
Niederlande: San Miguel, 36-6, Palma_____________________ 971 716 493
KIRCHEN
Katholische Seelsorge_ ________________________________ 971 264 551
Evangelische Gemeinde________________________________ 971 743 267

NM – SOS Service
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KRUEMEL IM KRUEMELS STADL 

Ort: Paguera

Opening Party Club Abraxas 

Ort: Gabriel Roca  / Palma

Konzert: Jaime Anglada

Ort: Pub La Movida 
Carrer de Menorca, 61 / Llucmajor

Musical: Sonrisas y Lagrimas 

Ort: Auditorium de Palma  
Passeig Marítim, 18 / Palma 
Preis: 30 € / 40 € / 45 €

Theater: Illustres Ignorantes

Ort: Teatre Munici-
pal Xesc Forteza

 Plaça Miquel Maura 
Prevere, 1 / Palma 
 Einlass: 21 Uhr  
Preis: 18 €

1. – 14. Juni 
Kunstausstellung AL + Sath 
Ort: SKL Gallery 
Calle costa 
de la Santa 
Creu, 8 / 
Palma

1.Juni – 10. Juni 
Kunstausstellung: Naco Fabre, 
Sobre la extencion vacia 

Ort: Casal Solleric 
Passeig des Born, 27 / Palma

1.Juni – 30. Juni 
Ausstellung der Chinesischen 
Terrakotta Armee 

Ort: Polígono de Levante - Palma

FR	 01.06.
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DJ Maceo Plex kommt frisch aus 
Rock in Rio mit “El 
Deseado”

Ort: Pacha Mallorca 
Calle Cordoba, 3 / 
Calvia 
Einlass: 21.30 Uhr

The Crazy Concert – Pianotainment 
Stephan Weh und Marcel Dorn

Die beiden Vollblut-Musiker gastieren 
mit ihrem spektakulären Programm 
CRAZY CONCERT rund um den 
Globus. Ob New York, Dubai oder 
Hongkong -überall schaffen sie mit 
Virtuosität und Humor ein fantasti-
sches Konzerterlebnis. 
25.000 unabhängige Branchen-Insi-
der wählten deshalb das Duo unter  
Deutschlands TOP TEN Entertainer 
(Conga Award).

Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre

Carmina Burana Magica

Ort: Teatre 
Principal de 
Palma 
Carrer de 
Sa Riera, 2 / 
Palma 
Einlass: 21 
Uhr  
Eintritt: 15 € / 20 € 25 €

Enjoy Café Lounge  
DJ‘ s:   Animmik (Feed-
Back), Kiko Fernandez 
(Underbass), Johan Mila, 
DaaniPC 

Ort: Enjoy Café Lounge  
Carretera de Arta nº52 (Pto ALcudia)

BB KLAUS 

Ort: Kruemels Stadl Paguera

Opening Party Titos

 
 
Ort: Palma

BB KLAUS 

Ort: Kruemels Stadl Paguera

So	 03.06.

Mo	 04.06.

Sa	 02.06.
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Matthias Carras 

Ort: Kruemels Stadl   Paguera

Theater: Contribuci de barbars

Ort: Teatre Principal 
 Carrer de Sa Riera, 2 / Palma de 
Mallorca                Einlass: 21 Uhr

Mallorca 
Rocks Open-
ing Party mit 
Ed Sheeran 

Der Brit 
Awards Ge-
winner On Stage.Ort: Mallorca Rocks 
Hotel, Magaluf

Mario Teusch

Ort: Kruemels Stadl     Paguera

Opening Party Backstage Mallorca

Ort: Paseo Maritimo / Palma

Krümel

Ort: Krümels Stadl     Paguera

Oper: MACBETH

Ort: Cinesa Festival Park 
Carretera Palma - Inca, Km. 7,1 / 
Marratxi         Eintritt: 10 €

Theater: Mamaaa

Eine 102 Jahre alte Mutter, macht 
ihren Söhnen die Hölle heiß. 
Ort: Teatre Principal de Palma 
Carrer de Sa Riera, 2 / Palma 
Einlass: 21 Uhr

7. Juni und 8. Juni

Internationale Rentenberatung 
Ort: Dirección Provincial del INSS - Palma

Mi	 06.06.

Do	 07.06.Di	 05.06.
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Shakuhachi Flöte Konzert mit 
RODRIGO RODRIGUEZ

Ort: Raixa 
Ctra. Palma - Soller, Km. 12,2   
Einlass: 15 Uhr

Konzert: Timbalive

Ort: Sala Assaig 
Gremi de Porgadors, 16 / Palma 
Einlass: 23 Uhr

Konzert: Russian Red.  
Nach einer erfolgreichen Welttournee 
sind sie  zurück auf Spaniens Bühnen.  
 
 
 
 

Ort: Trui Teatre 
Camí Son Rapinya, 29  / Palma 
Einlass: 21.30 Uhr       Eintritt: 22 € - 26 €

Achim Koellen

Ort: Kruemels Stadl      Paguera

Vernissage Milinda 
Mallorca-Impressionen auf Leinwand: 
Freude am Schaffen 
Einlass: 18 Uhr

II.Roger Machon Quartett 
Einlass: 19.15 Uhr

Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre 

W.A.R.! Opening Party mit Example 
& DJ Wire

Ort: Mallorca Rocks Hotel, Magaluf

Konzert: PINK 
TONES, 
die Pink Floyd 
Cover Band

Ort: Trui Teatre 
Camí Son Rapinya, 
29  / Palma 
Einlass: 22 Uhr        
Eintritt: 25 €

Boat Show Party  
Mit den DJ´s:  
Manu Sanchez (Research/Fuck You!) Cri-
cket (Happy Gifts) Javitoh b2b J.Barcelo 
(Background) Angelground (Entreplats) 
Santi Market b2b Kiko Fernández 
(Underbass)

Fr	 08.06.

Sa	 09.06.

Do	 07.06.
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Ort: Alcudia 
Das Partyschiff 
legt um 16 Uhr am 
Hafen von Alcudia 
an 
Ticketvorbestel-
lung bei: Angel-
ground: 
676 722 579

Kruemel im Bierkoenig

BB KLAUS 

Ort: Kruemels Stadl Paguera

Lesung mit Katrin Richter

Die Bestseller-Autorin liest selbst 
aus verschiedenen ihrer zahlreichen 
Veröffentlichungen 

Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre  
Einlass: 17 Uhr

BB KLAUS 

Ort: Kruemels Stadl Paguera

PS ALEX

Ort: Kruemels Stadl  Paguera

MAGALUF LIVE im BCM. Featuring 
Dizzee Rascal, 
Wretch 32, Ex-
ample, Professor 
Green, Rev Run 
(Run DMC), 
Dappy, Labrinth, 
DJ Fresh & viele 
andere Top Acts

Ort: BCM in Magaluf 
Eintritt: 30 € - 50 €

Maverick 
Sabre

Ort: Mal-
lorca Rocks 
Hotel, 
Magaluf

KRUEMEL

Ort: Kruemels Stadl

Paguera

Di	 12.06.

Mo	 11.06.

So	 10.06.

Mi	 13.06.

Veranstaltungenskalender53



Sant Antoni de Juny

Volksfest in Arta

13. Juni – 18. Juni

Große Leute Party

Anmeldung auf der Homepage 
www.grosseleute-reisen.net

ACHIM KOELLEN

Ort: Kruemels Stadl   Paguera

Commedy Club

Ort: Trui Teatre 
Camí Son 
Rapinya, 29 
Einlass: 22 Uhr       
Eintritt: 16 €

Softopening Nikki Beach Mallorca 
Ort: Avenida Notario Alemany 1 / Palma

Mallorca kicks mit special guests 
Ort: Mallorca Rocks Hotel, Magaluf

Stay Tuned, Top event

Banana Club Mallorca 
Ort: Avda. Tucan / Alcudia

Konzert: Quimi Portet

Ort: Calle Joan 
Carles I, s/n / Muro 
Einlass: 22 Uhr        
Eintritt: 15 €

4. Mallorca Golf Challenge zu Gunsten 
Dophin Aid

Weitere Informationen unter  
www.mallorcagolfchallenge.com

Jazz: Helena Paul & Band

Helena Paul. Die gebürtige Engländerin 
lebte von 1994 bis 2003 in Mannheim.  
Schon in London trat sie mit Jason Right 
von „The Right Thing“ und mit „Wet Wet 
Wet“ in der Londoner Royal Albert Hall 
auf.  Sie singt mit Phil Collins, Xavier Nai-
doo und Sascha und vielen anderen Stars.  
Heute wohnt und arbeitet sie in Marbella. 

Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre  
Einlass: 19.30 Uhr       Eintritt: 18 €

KRUEMEL

Ort: Kruemels Stadl     Paguera

Mallorca Live – Example 
Ort: BCM in Magaluf

Sa	 16.06.

Fr	 15.06.
So	 17.06.

Mi	 13.06.
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BB KLAUS

Ort: Kruemels Stadl    Paguera

BB KLAUS

Ort: Kruemels Stadl    Paguera

Mallorca Rocks 
mit Steve Angello 
& guests 
Ort: Mallorca Rocks 
Hotel, Magaluf

INA COLADA

Ort: Kruemels Stadl  Paguera

Autoren- und Literatur-Gruppe Son 
Bauló 

Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre  
Einlass: 19 Uhr

Anni B. Sweet in Konzert

Ort: Teatro Lloseta  
Calle del Mestre Antonio Vidal 
Lloseta          Tel: 971 514 452

KRUEMEL 

Ort: Kruemels Stadl     Paguera

W.A.R! mit Chase & Status 
Ort: Mallorca Rocks Hotel, Magaluf

ACHIM KOELLEN

Ort: Kruemels Stadl     Paguera

Mo	 18.06.

Di	 19.05.

Mi	 20.06.

Do	 21.06.

Fr	 22.06.
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IBIZA Beach Party in Puerto Soller

ab 16 Uhr gibt es an der Playa den Repic 
in Puerto Soller eine Ibiza Beach Party  
dazu lädt der Radio Sender Club FM 
Mallorca ein. 
DJ´s:  
Pat Voscarino (Belgien) 
Nichole Provenzano 
Carlos Sanchez 
Toni del Bassic 
Chris Rochi und live Schaltung aus 
Thailand: Naq I freak da rhymte

Mallorca Live – Professor Green 
Ort: BCM in Magaluf

BB KLAUS

Ort: Kruemels Stadl      Paguera

Romantic Open-Air im Patio 
mit Joan Moll  
Ort: Kulturfinca Son Baulo 
Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre  
Einlass: 19 Uhr

Ballett: Raymonda

Ort: Cinesa 
Festival Park  
Carretera Palma - 
Inca, Km. 7,1  
Einlass: 17 Uhr      
Eintritt: 10 €

BB KLAUS

Ort: Kruemels Stadl      Paguera

Kaiser Chiefs 
Ort: Mallorca 
Rocks Hotel, 
Magaluf

Mallorca Live – Rizzle Kicks 
Ort: BCM in Magaluf

PS ALEX

Ort: Kruemels Stadl    Paguera

KRUEMEL

Ort: Kruemels Stadl   Paguera

Mo	 25.06.

So	 24.06.

Di	 26.06.

Mi	 27.06.

Sa	 23.06.
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W.A.R! mit Example & DJ Wire 
Ort: Mallorca Rocks Hotel, Magaluf

ACHIM KOELLEN

Ort: Kruemels Stadl   Paguera

DADDY COOL 

Die Mallorca Musical Show

Vom 29. Juni bis zum 23. September 
wird „Daddy Cool“ in dem renommierten 
Trui Teatre in Palma mit einer eigens für 
Mallorca konzipierten Bühnenumset-
zung aufgeführt. Gerade beendet wurde 
eine ausverkaufte, umjubelte Tournee 
durch Holland.

Einlass: 21.30 Uhr 
Ort: Trei Teatre 
Cami Son Rapinya 29 / Palma

Music & Talk 

 mit Willi Meyer & Fritz Dünner

Ort: Kulturfinca Son Baulo

Cami de Son Bauló, 1 
E 07518 Lloret de Vistalegre 

Einlass: 17 Uhr

Eintritt: 18 €

Romeria de Sant Marcal 

Messe in Sa Cabaneta

SART 
Jazz Brunch 
Sart Jazz Trio 
Plaza de Angel 6    

Sa	 30.06.

Fr	 29.06.

Do	 28.06.

immer Sonntags
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New
Mallorca
Coupons

CouponCoupon58



Calle Marbella 22  
07610 Playa de Palma
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Montag 
Caimari, Calvia, Manacor, Soller, 
Montuiri, Lloret 

Dienstag 
Alcudia, Arta, Can Picafort, Llubi, 
Porreres, Santa Margarita 

Mittwoch 
Sineu, Andratx, Petra, Llucmajor, 
Capdepera, Colonia Sant Jordi, Port 
de Pollenca, Santanyi 

Donnerstag 
Campos, Consell, El Arenal, Inca, 
Sant Joan, Sant Llorenc, Ses Salines 

Freitag 
Algaida, Can Picafort, Llucmajor, Sa 
Cabaneta, Son Servera 

Samstag 
Buger, Cala Rajada, Campos, Costitx, 
Santanyi, Son Ferrer, Portocolom, 
Soller 

Sonntag 
Alcudia, Felanitx, Muro, Sa Pobla, 
Pollenca, Santa Maria , Llucmajor, 
Valldemossa
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Mallorca und die Versuchung!

Mallorca ist ein Ort mit vielen Ge-
heimnissen. Insbesondere in der 
Natur. Eines davon ist der herrli-
che Geschmack der naturbelasse-
nen Orange.          

Aufgrund des Microklimas, der Be-
schaffenheit des Bodens und der 
Weisheit der Obstbauern wächst 
hier eine orangefarbene frische 
Versuchung in Vitamin C heran.

„Fet a Sóller“,  pflanzt, erntet und 
liefert seit fast 20 Jahren frische 
naturbelassene Orangen direkt 
auf den Tisch. Nach Deutschland 
und angrenzende Länder.

Frisch vom Baum, ohne Wachs 
und ohne Konservierungsstoffe, 
entfaltet die leckere Frucht einen 
verführerischen Duft, lockt mit der 
Farbe und begeistert mit dem Ge-
schmack. Je nach Jahreszeit und 
Orangensorte!

„Fet a Sóller“ liefert innerhalb von 
wenigen Tagen frisch auf Ihren 
Tisch. Ganz einfach zu bestellen:

www.fetasoller.com 




